
Betriebliche und private Altersversorgung

durchführt, aufnimmt, kann er das Kapitalvermögen für sich selbst in die beitragbe­
zogene Altersvorsorge des individuellen Typs mitnehmen.

Diese neue Altervorsorge ist für die Arbeitgeber günstiger, weil sie keine zusätz­
lichen Beiträge zu leisten brauchen, um den Mangel des Kapitalvermögens bei der 
Altersvorsorge zu erstatten. Andererseits müssen die Arbeitnehmer die Verantwor­
tung für das Ergebnis der Anlage ihres Kapitalvermögens übernehmen. Durch diese 
neue Altersvorsorge wird das Risiko des Anlegens vom Arbeitgeber auf den Arbeit­
nehmer umgelegt.

Das bedeutet jedoch nicht, dass Japaner bei ihrer Altervorsorge risikofreudig sind. 
Sie könnten eine Entscheidung dafür treffen, weil die Übernahme dieses Risikos 
immerhin besser ist als die Abschaffung der betrieblichen Altersvorsorge ihres 
Arbeitgebers, der die finanzielle Belastung nicht mehr tragen kann.

2. Individueller Typ

Die Aufgabe der beitragsbezogenen Altersvorsorge des individuellen Typs ist, 
zum einen ebenso wie die Volksrentenfonds das Renteneinkommen der zur Versi­
chertengruppe 1 gehörenden Versicherten aufzustocken, zum anderen Arbeitneh­
mern, die keiner anderen betrieblichen Altersvorsorge angehören, eine Zusatzrente 
zu gewährleisten.

Diese Altersvorsorge wird vom Verband der Volksrentenfonds durchgeführt. Der 
Verband ist eine rechtsfähige Körperschaft nach dem Volksrentenversicherungsge­
setz. Der Verband muss beim Minister für Arbeit, Gesundheit und Wohlfahrt einen 
Antrag auf Genehmigung stellen. Er hat dem Antrag eine Satzung beizufugen, die in 
einer Kommission beraten und festgelegt worden ist. Die Satzung sieht z.B. die 
Verwaltung, die Beiträge, die Leistung und die Anlage des Kapitalvermögens vor.

Personen, die zu den oben erwähnten Gruppen gehören, können freiwillig in den 
Mitgliederkreis dieser Altersvorsorge eintreten. Die Mitglieder dieser Altersvorsorge 
können jedoch nicht freiwillig aus dem Mitgliederkreis austreten.268

Die Höhe der Beiträge darf eine bestimmte Obergrenze269 nicht überschreiten. 
Die Mitglieder können nach dem Steuerrecht Beiträge für diese Alters Vorsorge von 
ihrem Einkommen abziehen.

268 Sie verlieren die Mitgliedschaft, wenn sie z.B. das 60. Lebensjahr vollendet haben, wenn sie 
den zur Versichertengruppe 3 zählenden Versicherten der Volksrentenversicherung angehören, 
wenn sie Mitglieder der betrieblichen Altersvorsorge geworden oder wenn sie gestorben sind.

269 Für Personen, die zur Versichertengruppe 1 gehören, gilt eine Obergrenze von 68.000 Yen (ca. 
490 Euro) pro Monat. Wenn sie ein Mitglied eines Volksrentenfonds sind, werden die Beiträge
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Ebenso wie beim betrieblichen Typ können die Mitglieder die Art und Weise der 
Anlage des Vermögens wählen. Die Berechnung der Leistungshöhe und der Inhalt 
der Leistungen in diesem Typ sind die gleichen wie die im betrieblichen Typ.

Wenn ein Mitglied dieser Altersvorsorge eine Beschäftigung bei einem Arbeitge­
ber aufnimmt, kann er das Kapitalvermögen für sich selbst in die beitragsbezogene 
Altersvorsorge des betrieblichen Typs, die der Arbeitgeber durchführt, einbringen.

III. Andere private Rente

Man kann mit einem Kreditinstitut (z.B. einer Lebensversicherungsgesellschaft, 
der „Japan Post44) einen Vertrag für die private Rente abschließen. Diese privaten 
Renten gliedern sich je nach der Dauer der Rentenleistungen in mehrere Gruppen.270 
In der Regel wird eine Rente über einen bestimmten Zeitraum (z.B. 10 Jahre) unab­
hängig von Leben und Tod des Versicherten geleistet.271 Wenn ein Versicherter in 
diesem Zeitraum gestorben ist, können seine Hinterbliebenen die noch nicht geleiste­
te Rente erhalten. Einige private Renten können nach Ablauf dieses Zeitraums ohne 
oder mit Frist weiter geleistet werden, solange der Versicherte lebt. Während die 
Höhe einiger privater Renten nach Beginn der Rente allmählich steigt, bleibt die der 
anderen privaten Renten auf einer bestimmten Höhe unverändert. Die ersteren Ren­
ten können für die Steigerung des Preisniveaus besser Vorsorgen. Die Beitragshöhe 
hängt von Inhalt und Umfang der Leistung sowie dem Geschlecht und Alter des 
Versicherten zur Zeit des Vertragsabschlusses ab. Versicherte können nach dem 
Steuerrecht die Beiträge (höchstens 50.000 Yen [360 Euro] pro Jahr) von ihrem Ein­
kommen abziehen.

Nach dem Ergebnis einer Umfrage, die im Jahr 2004 durchgeführt wurde, haben 
17,3 % der Befragten einen Vertrag für die private Rente mit einer Lebensversiche­
rungsgesellschaft, der Japan Post oder einer Wohlfahrtsgenossenschaft geschlossen. 
Dieser Anteil betrug im Jahr 1990 10,3 %.272

an den Volksrentenfonds von dieser Obergrenze abgezogen. Für die Arbeitnehmer gilt eine 
Obergrenze von 18.000 Yen (ca. 130 Euro) pro Monat.

270 Vgl. Japanisches Institut für Lebensversicherung, Art der Lebensversicherung - Private Ren­
tenversicherung.

271 Es gibt einige private Renten, die geleistet werden, solange der Versicherte oder sein Ehegatte 
lebt. Bei diesen Renten gibt es keinen solchen Zeitraum.

272 Japanisches Institut für Lebensversicherung (Fn. 227), S. 29.
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